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Die flexible Haus-Brauerei-Steuerung
(auch für Gasthausbrauereien geeignet)
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Verdrahtung
25
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Temperatur > Sollwert = Ausgang aus

Zurück ins Grundmenü mit der Taste “*”.

Für 0°C Sollwert muss 0,1 °C eingegeben werden.
Soll der Kanal ausgeschaltet werden so ist als Sollwert „0“ einzugeben.

Siehe auch:
Menü 8 Parameter 58: Zuordnung Eingang Tanks
Menü 8 Parameter 7: Zuordnung Ausgang zur Tanksteuerung

Menü 1 bis 6 = Sollwerte Schritt 1-50 Block 1 und 2
Es gibt zwei Blocks mit jeweils 50 Schritten. Damit können zwei Schrittketten parallel und unabhängig laufen. Block 2
wird angewählt indem der Wahlschalter in der Mitte auf Position 2 steht. Ist Block 2 angewählt, blinken die ersten Zeichen.
Im Block 2 werden die Ausgänge Block 2 aktiviert. Diese können dann über die Parameter 92-95 Menü 8 rangiert werden.

In diesem Menü können die Schrittparameter eingegeben werden; Für die Dateneingabe sind alle Menüs gleichwertig und
die entsprechenden Werte wähle ich über Schritt-Nummer (1-49) und Modul-Nummer. (1-8) an. Sollen die Parameter
dauerhaft geändert werden, so darf keine Produktion laufen (Schritt „0“ im Grundmenü). Werden die Daten während der
Produktion geändert, dass ist auch möglich, so sind sie aber nur temporär gültig.
Für die Produktion stehen aber dann sechs Menüs zur Verfügung, um Daten der verschiedenen Module zu beobachten und
zu ändern.

Das Menü hat folgenden Aufbau:

Zeile 1: S01 M1 Akt:00min das heißt Schritt 1, Modul 1, Aktueller Wert 00 Minuten.
Erst Anwahl “Schrittnummer”. Es stehen 50 Schritte zur Verfügung
Dann mit “#” weiter zur Modul-Auswahl.
Maximal gibt es 8 Module und 50 Schritte. Die Module haben folgende Bedeutung:

Analog-Module:
Modul 1: Standard: Schrittzeit

Eingabe Wert 0-700 dann Zeit in Minuten;
Eingabe Wert 701-800 dann Zeit in Sekunden. Beispiel 730 entspricht 30 sec.
Eingabe Wert 801-900 dann Zeit in Stunden. Beispiel 820 entspricht 20 Stunden.
Eingabe Wert 901-999 dann Zeit in Tagen. Beispiel 908 entspricht 8 Tage, das heißt nächster Schritt
nach 8 Tagen, zum Beispiel für eine Tanksteuerung etc

Modul 2: Standard: Sollwert Temperatur (Analog-Eingang 2); Sollwert 99,9 hat eine besondere Funktion. Siehe unten
Modul 3: Standard: Überwachungszeit Schritt. Ist diese Zeit überschritten gibt es einen Alarm
Modul 4: freie Verwendung (z.B. Schalter oder Weiterschaltbedingung bezüglich Analog-Eingang 3)
Modul 5: freie Verwendung (z.B. Schalter oder Weiterschaltbedingung bezüglich Analog-Eingang 4)
Modul 6: freie Verwendung (z.B. Schalter oder Weiterschaltbedingung bezüglich Analog-Eingang 5)
Modul 7: freie Verwendung (z.B. Schalter oder Weiterschaltbedingung bezüglich Analog-Eingang 6)
Modul 8: freie Verwendung (z.B. Schalter oder Weiterschaltbedingung bezüglich Analog-Eingang 7)
Hinweis: Sollwert 99,9 hat eine besondere Funktion. Siehe unten

In der Zeile 2 heißt es Sol:10min Typ00. Dass heißt Sollwert: 10 Minuten; Typ nach folgender Tabelle

Typ des Analog-Moduls:
Heizen
Typ 00: Das Modul wird als Weiterschaltbedingung verwendet. In den nächsten Schritt wenn Istwert > Sollwert
Typ 01: Das Modul schaltet den 1.Ausgang ein wenn Istwert < Sollwert (Hysterese Menü 7 Parameter 79-86)

und ist Weiterschaltbedingung wenn Istwert > Sollwert (Heizen)
Typ 02: Das Modul schaltet das 2.Relais ein wenn Istwert < Sollwert

und ist Weiterschaltbedingung wenn Istwert > Sollwert
Typ 03: Das Modul schaltet das 3.Relais ein wenn Istwert < Sollwert

und ist Weiterschaltbedingung wenn Istwert > Sollwert
Typ 04: Das Modul schaltet das 4.Relais ein wenn Istwert < Sollwert

und ist Weiterschaltbedingung wenn Istwert > Sollwert
Typ 05: Das Modul schaltet das 5.Relais ein wenn Istwert < Sollwert

und ist Weiterschaltbedingung wenn Istwert > Sollwert
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Anwahl der Funktion über die Taste "7" vom Grundmenü und den Programmschalter > 6.

Hinweis: Eine gute Hilfe zum Planen ist das Excel-Blatt im Anhang. Bei der Version auf der CD / im Internet gibt es
bei den roten Ecken dann auch viele Infos. Es kann aber auch aus der allgemeinen Standard-Vorlage mit 40
Beispielen die entsprechende Funktion rauskopiert werden und in die spezifische Excel-Vorlage eingefügt werden.
Von dort aus können dann die Daten in das Gerät exportiert werden.

Im Menü Universalmodule kann man mit Taste "*" ein Eingabe-Feld zurückgehen. Einmal Taste "*" ist zurück, dann etwas
warten, dann noch mal Taste "*" ist weiter zurück. Zweimal "*" kurz hintereinander ist ganz zurück ins Grundmenü.

Die Anzahl der Module ist in Menü 8, Parameter 64 festgelegt! Dies sollte mit der benötigten Anzahl übereinstimmen

Es stehen 20 Kanäle zur Verfügung die für vielfältigste Funktionen verwendet können.

Parametrierung der Universal-Module
Anwahl der Funktion über die Taste "7" vom Grundmenü und den Programmschalter > 6.

Mit "#" wird immer weiter geschaltet. Mit "*" kann zur letzten Eingabe zurückgesprungen werden. Um ins Grundmenü
zurück zu kommen, zweimal die Taste "*" drücken.

Allgemeine Hinweise:
Die zwei Ausgänge sind „verOdert“, dass heißt die gleichen Ausgänge können in mehreren Modulen gleichzeitig
angesteuert werden ohne dass es Probleme gibt.
Die Zeit-Funktion können mit allen weiteren Funktionen kombiniert werden.

Im ersten Menü wird folgendes angezeigt:
Ka01: Ein/1 Typ:00

Ka x: Anwahl des Kanals 1-20. Mit der Taste „#“ kommt man dann zu den folgenden Funktionen

EIN/AUS: Ein/Ausschalten des Kanals. Damit die Funktion aktiv ist, muss der Schalter auf " Ein " geschaltet werden.
Danach wird der aktuelle Zustand des Ausganges des Kanals angezeigt

Typ: Hier wird der Kanal-Typ angewählt.
0 = Spannungsüberwachung (V)
1 = Temperatur-Überwachung (°C)
2 = Niveau-Steuerung (%)
4 = keine Einheit

10-14 = Alarmkanal
Wie Typ 0-4 nur als Alarmkanal das heißt wenn der Kanal-Ausgang einmalig durch einen analogen oder digitalen Eingang
aktiviert wurde, so läuft eine Zeit definiert in „Verzögerung ein“. In dieser Zeit kann der Alarm über die zentrale
Alarmaktivierung (Menü 3) ausgeschaltet werden. Ist dies nicht der Fall dann wird ein Alarm aktiviert. Dies kann ein
Relais sein oder ein Telefonanruf (wenn als Ausgang 1 oder 2 Nummer „16“ angegeben wurde).
Die Zeit wie lange der Ausgang aktiv ist wird durch die Zeit „Verzögerung aus“ definiert. Anschließend wird eine Tot-Zeit
gestartet (definiert bei „n. Alarm in“ in min) bis das Alarm-System wieder scharf ist.
Ein Alarm-Text für das Display und die SMS kann definiert werden indem bei Ausgang 1 „30“ angegeben wird. Dann
definiert der Ausgang 2 den Text (1-15 = Text des Ausgangs; 17-20 = freier Text aus der Text-Datei Ein/Ausgänge bei der
Software Dialer)

20-24 = Verriegelung
Wie Typ 0-9 aber in diesem Fall werden nur die Ausgänge durch die Bedingungen zurückgesetzt aber nicht gesetzt. Das
heiß man kann diese Funktion für eine Verriegelung eines Ausgang verwenden. Ist die Bedingung erfüllt, so ist der
Ausgang 1 und 2 verriegelt (blockiert). Es kann für die Bedingung ein Analog-Wert abgefragt werden (mit > oder <), ein
Digital-Wert auf „=1“ oder „= 0“ (bei Eingang 2 101-108 eingeben) oder ein anderer Ausgang auf „=1“ oder „= 0“ (diesen
bei Eingang 2 mit 1-15 angeben). Auch die Funksensoren (bei Eingang 2 201-204 eingeben) können abgefragt werden.

30-39 Impuls-Ausgang
Wie Typ 0-4 aber als Impuls-Ausgang. In diesem Fall wird nach erreichen der Einschalt-Bedingung der Ausgang nur für
eine bestimmte Zeit (Eingabe bei Verzögerungs-Ein-Zeit, Delay on) aktiviert. Damit kann zum Beispiel in einem Schritt
ein Aggregat nur für eine bestimmte Zeit nach Schritt-Start eingeschaltet werden.

50-59 = PI-Regler mit Analogem Ausgang (PI-Algorhytmus)
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27: Ausgang 2/10 Typ : siehe obige Tabelle
28: Ausgang 3/11 Typ : siehe obige Tabelle
29: Ausgang 4/12 Typ : siehe obige Tabelle
30: Ausgang 5/13 Typ : siehe obige Tabelle
31: Ausgang 6/14 Typ : siehe obige Tabelle
32: Ausgang 7/15 Typ : siehe obige Tabelle
33: Ausgang 8/16 Typ : siehe obige Tabelle

34: Reset Daten
Rücksetzen aller Parameter auf die Werkseinstellung
1 = Rücksetzten aller Daten und voreingestellte Rezepte laden
9 = Alle Daten (incl. Rezepte) werden auf 0 setzen

35-40: Verriegelungen

Funktionen:
0 = Funktion aus
1 = alle Ausgänge aus und Schritte anhalten wenn Eingang 1 = 0;
2 = alle Ausgänge aus und Schritte anhalten wenn Eingang 2 = 0 etc.

Der Eingang kann zum Beispiel ein Not-Aus-Taster sein.

11 = Relais 1 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 1 = 0
12 = Relais 1 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 2 = 0
13 = Relais 1 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 3 = 0

21 = Relais 2 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 1 = 0
22 = Relais 2 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 2 = 0 etc.

31 = Relais 3 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 1 = 0 etc.
41 = Relais 4 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 1 = 0 etc.
51 = Relais 5 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 1 = 0 etc.
61 = Relais 6 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 1 = 0 etc.
71 = Relais 7 aus und Schritte anhalten wenn Eingang 1 = 0 etc.

112 = Relais 1 aus wenn Ausgang 2 = 1
113 = Relais 1 aus wenn Ausgang 3 = 1
Etc.

121 = Relais 2 aus wenn Ausgang 1 = 1
123 = Relais 2 aus wenn Ausgang 3 = 1
Etc.

Einfach gesagt:
Die erste Stelle gibt an das es mit einem Ausgang verriegelt wird (Wert > 100)
Die zweite Stelle gibt die Relais-Nummer an
Die dritte Stelle gibt die den zugehörigen Ein/Ausgang an

Es stehen also insgesamt sechs Verriegelungsbausteine zur Verfügung. Es kann natürlich auch ein Ausgang in mehreren
Verriegelungsbausteinen verwendet werden.
Die Verriegelung ist auch in Hand aktiv.
Die Verriegelung mit denen Eingängen hält auch die Schritt-Kette an, die Verriegelungen mit denen Ausgängen hingegen
nicht.

Parameter 35: Programmierung Verriegelung 1
Parameter 36: Programmierung Verriegelung 2
Parameter 37: Programmierung Verriegelung 3
Parameter 38: Programmierung Verriegelung 4
Parameter 39: Programmierung Verriegelung 5
Parameter 40: Programmierung Verriegelung 6

41-47 Verzögerung Relais einschalten
Verzögerung einschalten Relais x: Verzögerungszeit in Sekunden nach Aktivierung durch den Schritt
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Der Bereich der Ausgänge kann durch den Wahlschalter angewählt werden
Position 1 = Ausgang 1-8
Position 2 = Ausgang 9-15
wobei Ausgang 2-7 Relais-Ausgänge sind.

41: Verzögerung einschalten Ausgang 1/9
42: Verzögerung einschalten Ausgang 2/10
43: Verzögerung einschalten Ausgang 3/11
44: Verzögerung einschalten Ausgang 4/12
45: Verzögerung einschalten Ausgang 5/13
46: Verzögerung einschalten Ausgang 6/14
47: Verzögerung einschalten Ausgang 7/15

48-54 Verzögerung Relais ausschalten
Verzögerung ausschalten Relais x: Verzögerungszeit in Sekunden nach Aktivierung durch den Schritt

Der Bereich der Ausgänge kann durch den Wahlschalter angewählt werden
Position 1 = Ausgang 1-8
Position 2 = Ausgang 9-15
wobei Ausgang 2-7 Relais-Ausgänge sind.

48: Verzögerung ausschalten Ausgang 1/9
49: Verzögerung ausschalten Ausgang 2/10
50: Verzögerung ausschalten Ausgang 3/11
51: Verzögerung ausschalten Ausgang 4/12
52: Verzögerung ausschalten Ausgang 5/13
53: Verzögerung ausschalten Ausgang 6/14
54: Verzögerung ausschalten Ausgang 7/15

55: Empfangen SMS
Wenn diese Funktion aktiviert wird, können Sie die Ausgänge 1-7 über eine SMS an- und ausschalten.
Dies überschreibt die Automatik-Funktion des entsprechenden Ausgangs. Soll das wieder
Folgenden Vorraussetzungen müssen erfüllt sein:
Das Siemens GSM-Modem (z.B.TC35) an die Spannungsversorgung und mit dem mitgelieferten Kabel an die serielle
Schnittstelle anschließen. Sim-Karte einlegen.
Oder beim Siemens-Handy bei "Einstellungen" gibt es "FAX-Data Modus". Dort muss FAX/Daten empfangen und
Senden Sp/FAX auf aktiv eingestellt werden.
Außerdem müssen die Funktionen IrDA und "Sprechgarnitur" auf "aus" gesetzt werden.
Dann darf nicht vorher eine Datenübertragung über den Dialer an LogView angestoßen worden sein. Wenn man sich nicht
sicher ist am besten das Gerät vorher mal aus und wieder einschalten.

Die SMS wird alle Minute abgerufen. Und es wird eine Quittierungs-SMS zurückgesendet. Anschließend schaltet das
Relais aus oder ein.

Aktivieren Mosfet-Ausgang 1: Senden Sie eine SMS “Meta11”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Mosfet-Ausgang 1 : Senden Sie eine SMS “Meta10”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta19”

Aktivieren Relais 2: Senden Sie eine SMS “Meta21”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 2 : Senden Sie eine SMS “Meta20”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta29”

Aktivieren Relais 3: Senden Sie eine SMS “Meta31” ; Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 3 : Senden Sie eine SMS “Meta30”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta39”

Aktivieren Relais 4: Senden Sie eine SMS “Meta41”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 4 : Senden Sie eine SMS “Meta40”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta49”

Aktivieren Relais 5: Senden Sie eine SMS “Meta51”. Die Automatik ist überschrieben!
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Rücksetzen Relais 5 : Senden Sie eine SMS “Meta50”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta59”

Aktivieren Relais 6: Senden Sie eine SMS “Meta61”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 6 : Senden Sie eine SMS “Meta60”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta69”

Aktivieren Relais 7: Senden Sie eine SMS “Meta71”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 7 : Senden Sie eine SMS “Meta70”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta79”

Aktivieren eines Universal-Modules (Eingang 81 wählen): Senden Sie eine SMS “Meta81”. Auch die weiteren
Bedingungen der Universal-Funktion werden abgefragt!
Ausschalten eines Universal-Modules (Eingang 81 wählen): Senden Sie eine SMS “Meta80”

Aktivieren eines anderen Universal-Modules (Eingang 91 wählen): Senden Sie eine SMS “Meta91”. Auch die weiteren
Bedingungen der Universal-Funktion werden abgefragt!
Ausschalten eines anderen Universal-Modules (Eingang 91 wählen): Senden Sie eine SMS “Meta90”

Zurück auf Automatik alle Relais: Senden Sie einer SMS “Meta00” oder einschalten eines Ausgang in Menü 9. Alle über
SMS aktivierten Ausgänge werden wieder freigegeben für die Automatik. Dabei werden nur die über SMS aktivierten
Ausgänge beeinflusst.

Dies ist wichtig sonst bleibt das Relais gesetzt oder rückgesetzt bis die Metamorphose neu gestartet wird!

Nach jeder gesendeten SMS wird eine Quittierungs-SMS an die in Tel-Nummer 1 angegebene Nummer
zurückgesendet.

56: Korrektur-Wert Messung
Hier kann ein Korrektur-Wert für alle Messungen 1-15 eingegeben werden, auch negative Zahlen sind möglich.
Eingabe negativer Zahlen: erst die Taste „*“ drücken, dann Eingabe der Zahl

57: Zuordnung Eingang zu den Schrittketten-Modulen 1-8

Es gibt zwei Blocks. Block 2 wird angewählt indem der Wahlschalter in der Mitte auf Position 2 steht. Ist Block 2
angewählt, blinkt die Anzeige. Sind es die

Zuordnung Schritt-Ketten-Module 1-8 zu den Analogen Eingängen
Diese Zuordnung kann modifiziert werden

Vorbelegung:
Modul 1: Warte-Zeit
Modul 2: Temperatur Maischen: Analog-Eingang 3
Modul 3: Überwachungszeit
Modul 4: Ausgang Maischen
Modul 5: Temperatur Tank 1: Analog-Eingang 1
Modul 6: Temperatur Tank 2: Analog-Eingang 2
Modul 7: Temperatur Tank 4: Analog-Eingang 4
Modul 8: Temperatur Tank 5: Analog-Eingang 5

Auch die digitalen Eingänge 101..108 sind möglich! Bei der Anzeige ist dann „1“ aus und „99.9“ ein. Bei der Auswertung
ist dann als Sollwert 50.0 anzugeben.
Auch die Zähler 1 und 2, Laufzeit (Parameter 89) und Min/Max-Werte (Parameter 87-88) sind möglich.

Siehe Anhang für die Eingangsbelegung!

58: Zuordnung Analoger Eingang zu der Tank-Steuerung

Zuordnung Tank-Steuerungs-Modul zu Analogen Eingang
Vorbelegung:
Tank 1: Analog Eingang 1
Tank 2: Analog Eingang 2
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Tank 3: Analog Eingang 4
Tank 4: Analog Eingang 5

Siehe Anhang für die Eingangsbelegung!

59: Filter Analog Eingang
Hier kann für alle Analog-Eingänge eine Filter vorgeschaltet werden um den Messwert zu beruhigen, wenn er sehr stark
schwankt.
Eingangs-Nummer 1-15 anwählen dann: 1=Filter aktiv; 0=Filter aus

60: Vorabschaltpunkt Temperatur
Bei Temperatur-Regelungen muss die Heizung wegen dem Nachlauf etwas früher abgeschaltet werden. Der Wert hängt
von baulichen Gegebenheiten ab.
Standart-Wert ist 0,3 °C.

61: Eingang für Simulation
Hier kann ein beliebiger Eingang angegeben werden, der in Parameter 19 simuliert werden soll.
Analog Eingang 1-15: Eingabe 1-15
Zähler 1+2: Eingabe 21 + 22
Digitaler Eingang 1-8: Eingabe 101-108

Keine Simulation: Wert auf "0" setzen
Siehe Anhang für die Eingangsbelegung!

62: Simulations-Wert
Hier kann nun der gewünschte Simulations-Wert angegeben werden.
Hinweis: Nach beendeter Simulation den Parameter 61 wieder auf 0 setzen, um die Simulation zu beenden.

63: Korrektur-Wert Uhrzeit
Hier kann ein Korrektur-Wert für die Uhrzeit pro Tag in Sekunden eingegeben werden, wenn die Uhr vorgeht (was meist
der Fall ist). Es erfolgt eine tägliche Korrektur um Mitternacht.

64: Anzahl Universal-Kanäle
Hier kann die Anzahl der Universal-Module in Menü 7 festgelegt werden (0-20). Zum Testen kann die Anzahl zum
Beispiel reduziert werden oder um eine bessere Performance zu bekommen.

65: aufgezeichnete Daten aus dem Flash zu LogView senden
Auch die im Flash gespeicherten Daten können jetzt nach Logview gesendet werden. Dazu muß dieser Wert auf „1“ gesetzt
werden. Nach Übertragung aller Daten ist der Wert wieder „0“. Vorher muss natürlich LogView gestartet werden und als
Gerät Metamor_Bier_Flash ausgewählt werden.
Beim Hochladen wird am Gerät dann die Start-Zeit der Aufzeichnung angezeigt. Diese muss dann bei Logview Grafik,
Zeitformat für X-Achse unten eingegeben werden um die exakte Zeit zu erhalten.

Hinweis: Diese vorbereitete Datei Metamor_Bier_Flash setzt voraus das nur 3 Messwerte aufgezeichnet werden
(Parameter 9...). Ansonsten muss diese Datei entsprechend angepasst werden. Dies kann über die Funktion „"C:\Program
Files\LogView 2\OpenFormat\OpenFormatEditor.exe" erfolgen (wird auch in der Programm-Gruppe angelegt).

66: Phasenanschnitt / Phase Loop Control
Es ist möglich über diesen Parameter den Analog-Ausgang über Phasenanschnitt einzuschalten. Damit ist auch eine
analoge Regelung möglich. Die Einstellung der Daten (Ein/Ausgang, PI-Parameter) geht über das Universal-Modul Typ
50-59.

67: freier Analog Eingang Messbereich Untergrenze
Eingabe Messbereich Untergrenze für einen Analogen Eingang Typ 5. Dieser ist dann bei Parameter 6 als Typ 6 hinterlegt.
Das heißt es kann ein Messbereich für einen Sensor hier durch 4 Stützpunkte definiert werden.
z.B. Messbereich Anfang (z.B. 20°C, Parameter 1); zugehöriger Rohwert: 205 (Parameter 67)
z.B. Messbereich Ende (z.B. 100°C, Parameter 2); zugehöriger Rohwert: 778 (Parameter 68)
Eingabe 205 für 4-20mA
Eingabe 0 für 0-20mA
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68: freier Analog Eingang Messbereich Obergrenze
Eingabe Messbereich Obergrenze für einen Analogen Eingang. Dieser ist dann bei Parameter 6 als Typ 6 hinterlegt

69: freier Analog Eingang Rohwert Untergrenze
Eingabe Messbereich Rohwert Untergrenze (normalerweise 0) für einen Analogen Eingang. Dieser ist dann bei Parameter
6 als Typ 6 hinterlegt

70: freier Analog Eingang Rohwert Obergrenze
Eingabe Messbereich Rohwert Obergrenze (normalerweise 1024) für einen Analogen Eingang. Dieser ist dann bei
Parameter 6 als Typ 6 hinterlegt

71-77: Relais x Takt
Ausgang takten wenn beim jeweiligen Ausgang Parameter 26-32 Typ 2 oder 5 angegeben ist.
Eingabe 40 z.B. bedeutet, das Ventil ist 40 Sekunden an und 20 Sekunden aus (auf 60 sec bezogen)
Eingabe 104 z.B. bedeutet, das Ventil ist 4 Minuten an und 6 Minuten aus (auf 10 min bezogen)
Eingabe 240 z.B. bedeutet, das Ventil ist 40 Minuten an und 20 Minuten aus (auf 60 min bezogen)

Der Bereich der Ausgänge kann durch den Wahlschalter angewählt werden
Position 1 = Ausgang 1-8
Position 2 = Ausgang 9-15
wobei Ausgang 2-7 Relais-Ausgänge sind.

71: Ausgang 1/9 Takt: Ausgang takten wenn beim jeweiligen Ausgang Typ 2 oder 5 angegeben ist (siehe Parameter 26)
72: Ausgang 2/10 Takt: Ausgang takten wenn beim jeweiligen Ausgang Typ 2 oder 5 angegeben ist (siehe Parameter 27)
73: Ausgang 3/11 Takt: Ausgang takten wenn beim jeweiligen Ausgang Typ 2 oder 5 angegeben ist (siehe Parameter 28)
74: Ausgang 4/12 Takt: Ausgang takten wenn beim jeweiligen Ausgang Typ 2 oder 5 angegeben ist (siehe Parameter 29)
75: Ausgang 5/13 Takt: Ausgang takten wenn beim jeweiligen Ausgang Typ 2 oder 5 angegeben ist (siehe Parameter 30)
76: Ausgang 6/14 Takt: Ausgang takten wenn beim jeweiligen Ausgang Typ 2 oder 5 angegeben ist (siehe Parameter 31)
77: Ausgang 7/15 Takt: Ausgang takten wenn beim jeweiligen Ausgang Typ 2 oder 5 angegeben ist (siehe Parameter 32)

78: Zeit 1 erst Starten wenn Temperatur erreicht ist
z.B. Rührwerk konstant ein wenn Temperatur noch nicht erreicht ist, dann getaktet

79-85: Hysterese Relais ein/aus (Parameter 79-85)
Für Block 2 gibt es extra Ausgänge 8-15. Block 2 wird angewählt indem der Wahlschalter in der Mitte auf Position 2 steht.
Ist Block 2 angewählt, blinken die ersten Zeichen.

Hier kann für jedes Relais der Schrittkette die Hysterese definiert werden

79: Hysterese Transistor 1 oder Ausgang 1 Block 2
80: Hysterese Relais 2 oder Ausgang 2 Block 2
81: Hysterese Relais 3 oder Ausgang 3 Block 2
82: Hysterese Relais 4 oder Ausgang 4 Block 2
83: Hysterese Relais 5 oder Ausgang 5 Block 2
84: Hysterese Relais 6 oder Ausgang 6 Block 2
85: Hysterese Relais 7 oder Ausgang 7 Block 2

86: Wochentag
Hier muss der Wochentag eingegeben werden, wenn bei den Universal-Modulen ein Wochenprogramm verwendet wird.

87: Minimal-Wert Analog-Eingang
Hier kann die Nummer eines Analog-Einganges angegeben werden, für den ein Minimal-Wert detektiert und angezeigt
werden soll. Zum Beispiel die minimale Tank-Temperatur beim kühlen.
Angezeigt werden die Werte in Menü 2 wenn der Programm-Schalter größer als 8 ist. Mit der Taste „0“ werden dann dort
die Werte zurückgesetzt.
Über die Universalkanäle in Menü 7 kann dann eine Meldung generiert oder sonstige Aktionen veranlasst werden indem
als Eingang 16 (Min. Wert) gewählt wird

88: Maximal-Wert Analog-Eingang
Hier kann die Nummer eines Analog-Einganges angegeben werden, für den ein Maximal-Wert detektiert und angezeigt
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werden soll. Zum Beispiel die maximale Temperatur der Maische-Pfanne.
Angezeigt werden die Werte in Menü 2 wenn der Programm-Schalter größer als 8 ist. Mit der Taste „0“ werden dann dort
die Werte zurückgesetzt.
Über die Universalkanäle in Menü 7 kann dann eine Meldung generiert oder sonstige Aktionen veranlasst werden indem
als Eingang 17 (Max. Wert) gewählt wird

89: Laufzeit Ausgang x
Hier kann die Nummer eines Ausgangs angegeben werden, für den die Laufzeit detektiert und angezeigt werden soll. Zum
Beispiel die Laufzeit des Rührwerks für Wartungs-Zwecke.
Angezeigt werden die Werte in Menü 3 wenn der Programm-Schalter größer als 8 ist. Mit der Taste „0“ werden dann dort
die Werte zurückgesetzt. Oder wenn in Parameter 89 ein neuer Wert eingeben wird.
Über die Universalkanäle in Menü 7 kann dann eine Meldung generiert oder sonstige Aktionen veranlasst werden indem
als Eingang 18 (Laufzeit) gewählt wird, wobei damit die Laufzeit-Minuten gemeint sind (maximal 32767).

90: Landes-Code für eine SMS
Hier ist für Deutschland 49 eingetragen (Landescode 49)

91: Alarm bei Kabelbruch
Bei Kabelbruch (kein Messwert vom Analog-Eingang) wird ein Meldungstext und Alarm abgegeben. Außerdem werden
alle Ausgänge ausgeschaltet.
Nach einer Quittierung (Taste „0“ im Grundmenü) werden die Ausgänge wieder eingeschaltet, allerdings nur für 10
Minuten. Ist die Störung immer noch da gibt es wieder einen Alarm.
Damit es kein Fehlalarm gibt müssen die Eingänge der nicht verwendeten Module in Parameter 57 und 58 und in den
Universal-Modulen Menü 7 auf „0“ gesetzt werden.

92-95: Ausgang X schaltet Ausgang Y
Hier kann in Abhängigkeit eines Ausgangs ein anderer beliebiger Ausgang aktiviert werden. Dies ist interessant z.B. für die
Schrittkette 1 oder 2, die ja nur jeweils Ausgang 1-8 Gruppe 1 oder 2 (9-15) schalten können. Damit ist es dann möglich
auch Ausgänge aus dem anderen Bereich zu schalten.
Zuordnung Ausgang Gruppe 2

Gruppe 2 Ausgang entspricht Ausgang
1 9
2 10
3 11
4 12
5 13
6 14
7 15
8 16

Die Eingabe ist folgendermaßen. Erst die Nummer des Ausgangs der aktivieren soll (Quelle), dann die Nummer des
Ausgangs der über diese Funktion aktiviert wird (Ziel). Die Ausgänge Gruppe 2 nach obiger Tabelle. Allerdings muss bei
einem Ausgang < 10 eine führende 0 mit eingegeben werden, z.B. 06 für Ausgang 6
Beispiele: 1406 bedeutet Ausgang 14 schaltet gleichzeitig Ausgang 6;
Oder 411 bedeutet Ausgang 4 schaltet gleichzeitig Ausgang 11;
Hinweis: Nicht für jeden Ausgang ist eine Hardware vorhanden (abhängig von der Bestellung). Ein Ausgang ohne
Hardware kann trotzdem verwendet werden als virtueller Ausgang.
Diese Funktion kann auch dazu verwendet werden, mehrere Relais gleichzeitig zu schalten um größere Ströme zu schalten.

96: Minimale Einschalt/Ausschaltzeit
Um zu vermeiden, dass ein Ausgang zu kurz ein oder ausgeschaltet wird, können hier die Ausgänge angegeben werden, die
mindestens 10 Sekunden aus oder ein sein sollen. Die Ausgänge können der Reihe nach angegeben werden z.B. 4567 für
Ausgang 4-7. Dieser Wert darf allerdings nicht größer als 32767 werden.

Menü 9 = Anzeige Status Ausgänge und Handbedienung
In diesem Menü wird der aktuelle Status aller Ausgänge angezeigt. Ein großes Symbol bedeutet “der Ausgang ist aktiv”.
Es kann von hier manuell jeder Ausgang geschaltet werden (Taste 1-8), allerdings ist dann die Automatik nicht mehr aktiv,
bis man das Menü wieder verlässt. Drückt man die Taste “#” so gelangt man in die Anzeige “Ausgänge Gruppe 2”
Wird im Menü 9 die Taste 9 gedrückt, so kann man die Analogwerte sehen (Rohwerte).
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“Data.txt“ importieren).

Mess-Daten-Auswertung über Logview
Logview ist ein sehr mächtiges Werkzeug um Messdaten gut grafisch aufzubereiten und auszuwerten. Dieses Programm ist
Freeware (besser gesagt Donation-Ware) und es können darüber Daten von der Metamorphose angezeigt und ausgewertet
werden.

Folgende Funktionen sind darüber möglich:

Ansicht der Messdaten Daten als Grafik
Ansicht der Daten in tabellarischer Form
Wichtige Werte in Echtzeit überwachen
Kurvenvergleich
Aussehen nach Wunsch
Intuitive Arbeitsumgebung
integrierter RTF Editor
Grafikeditor
leistungsfähige Grafikengine
Objektverwaltung
Exportfunktionen: Tabellenformate: CSV, ASCII, HTML, RTF und Excel
und Grafikformate: BMP, JPG, GIF und PNG

gestartet wird die Funktion über den Dialer und die Funktion „Daten“, „Daten für Logging senden“

Installation
LogViewInstaller von der CD oder vom Internet www.logview.info/cms/d_logview-21.phtml
runterladen und installieren.

Nach der Installation der Software folgendermaßen verfahren:

Datei Metamor_Bier.ini und Medium.jpg nach C:\Dokumente und Einstellungen\User-
Name\Anwendungsdaten\Logview\Geraete\ OpenFormat kopieren.

Logview starten
Gerät auswählen: Anwahl Gerät, Gerät und Port auswählen, dann dort OpenFormat\ Metamor_Bier auswählen. Nun muss
hier noch der Port gewählt werden.

Bei Datei, Einstellungen, Programm am besten „nach Programm-Start sofort mit dem Aufzeichnen beginnen“ anwählen

Den Standard-Pfad für Log-Dateien festlegen, dort werden die Daten gespeichert und können dann auch offline wieder
aufgerufen werden.

Datei-Endung LOV registrieren
Das sollte gemacht werden, denn dann kann man die Datei z.B. „Solar.lov“ anclicken und erhält direkt die Kurve.






